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Biografie

Markus Stauss wird am 10. September 1954 in Basel geboren und durchläuft alle Stufen der gesellschaftlichen Eingliederung vom Kindergarten in Riehen bis zur B-Matur und dem 1. Semester eines Geschichtsstudiums an der Universität Basel; er macht die Rekrutenschule in der welschen Grenzstadt Vallorbe, wird Primarlehrer in Basel und unterrichtet seither, derzeit als OS - Lehrer mit Teilpensum in Zeichnen, Musik, Mathematik und Geografie – Naturlehre.

Seine Musikausbildung fängt er 1972 mit Querflöten-Unterricht bei G. Marini an (bis 1975), später nimmt er zusätzlich Schulmusikunterricht für Primarlehrerlnnen (1974-1976). Im gleichen Jahr fängt er mit dem Saxophon Unterricht bei R. Fisch an; 1977 wechselt er zu Ch. Bader und eignet sich dort auch theoretische Grundlagen der Musik an. 1991 nimmt er bei Franziska Heiniger Blockflötenunterricht für mittelalterliche und Renaissance-Musik. Er führt autodidaktisch Studien zur Entwicklung des Hard Rock, des Free Jazz und des Jazz Rock durch, sowie zur Musik des Mittelalters.

Schon bald nimmt er seine eigene, sehr vielfältige musik-pädagogische Tätigkeit auf, sowohl als Schulmusiklehrer, mit Lehrplanarbeit für die Orientierungsschule Basel, mit Fortbildungskursen für Musiklehrerlnnen, als auch als Saxophonlehrer bei Hug Basel und für private Schülerlnnen. Er geht aber auch auf sein Publikum zu, indem er Vorträge hält über Hard - und Jazz Rock und Free Jazz.

Diese ganze aktive Schulungs- und Lernzeit ist seit 1970 aber eigentlich nur begleitend zu sehen zur Entwicklung des Saxophonisten Markus Stauss und des Leaders verschiedener Formationen des Free Funk, Jazz, Folk, Blues, Rock und Jazz Rock, aber auch des Querflötisten und Kammermusikers.

Nach `Whitchcraft' gründet er 1982 das `Trio Infernal' mit Jacques Widmer, die Formation, mit der er seine erste Platte herausgibt, `Zwischenspiel'. Damit spielt er sich in Solothurnmanns DRS Jazzsendungen hinein, aber schon vorher in die Ohren von Veranstaltern: 1983 tritt er mit dem Trio Infernal und dem City-6-tett in Willisau auf, 1984 an den Jazzdays Biel und im gleichen Jahr mit einer Auftragskomposition am Belluard-Bollwerk Festival in Fribourg im Rahmen des Bigband-Summit, diesmal als Leader einer Grossformation, des Gezeitenorchesters. Im City-6-tett hat er schon 1983 gespielt und feiert 1992 das 10-jährige Bestehen dieser sehr groovigen basler Formation, deren 2. Kassette noch immer zu den Perlen der Schweizer Jazz-Sounddokumente zählt.

Er ist bis 1985 aktives Mitglied der `Musikwerkstatt Basel' und gibt bei deren Label `Xopf-Records' später eine LP und vier CD's heraus. Diese Platten dokumentieren die Zusammenarbeit, die er seit 1988 mit der amerikanischen Free Funk und Noise Szene pflegt. Dimthingshine (dr), David Moss (dr, voc) und John King (g) von amerikanischer, Dieter Ulrich (dr), Joseph Poffet (s) und Remy Sträuli (dr) von schweizer Seite sind zeitweise dabei, Jean Chaine (b) aus Vermont / U.S.A. ist der stetige Partner. Diese Zusammenarbeit findet 1996 einen neuen Höhepunkt in der Herausgabe der CD `Evergreen' der `Ulterior Lux' Formation. Im April 1997 ist die Einspielung einer weiteren CD von `Ulterior Lux' erfolgt. Fünf Alben belegen die lange musikalische Arbeit (1984-1991) mit der Rockgruppe `Überfall', gegründet zusammen mit Pit Kayser. All das zeigt, dass Stauss Stetigkeit hat, er spielt jeweils lange mit den verschiedenen Formation und entwickelt dort seine Musik solange, als musikalisch Neuland in Sicht ist: "Abenteurern gleich / mit schlafwandlerischer Sicherheit / massives Dickicht durchdringen / nach verborgenen Schätzen graben / und faszinierende Kostbarkeiten / ans Tageslicht fördern", so das Arbeitsprogramm für 1997.

Das Abenteuer Musik wird immer aufregender, aber Stauss zieht sich immer mehr aus dem Konzertbetrieb und von der Bühne zurück: er investiert seine Energie lieber ins eigene Musikmachen und -schreiben, als in die Suche nach Konzert-Veranstaltern und nach Orten, wo Auftritte noch möglich sind. Im letzten Jahrzehnt sind ihm Saxophon / Bass / Schlagzeug-Besetzungen wichtig, für sie schreibt er Musik, "entwirft Spielkonzepte". Verbal und geschrieben äussert sich Stauss nur selten und dann kurz, mit Satzfetzen, Stücktiteln und eventuell deren Kommentare: `so froh'- der Song für alle, die uns sagen wollen, wo's lang geht. Es sind die Geschichten und Begebenheiten, die er erzählt, in denen seine Massstäbe und seine Referenzpunkte spürbar werden - ein Professioneller mit hohen Ansprüchen an das musikalische Handwerk, an die eigene Kreativität und an die der anderen, ein Mensch der politischen Moral am Arbeitsplatz - er verweigert der Sandoz ein Gig, als `Schweizerhalle' ausbricht.

Als Mensch ist Stauss eher verhalten und sehr sich selber, als Musiker voll "ekstatischer Kraft" und unerwartet konzeptuell und theoretisch. Er biedert sich nicht an, um verstanden zu werden - einige wenige `schnappen' es trotzdem, verstehen und können das formulieren, was (vermutlich) bei ihm ansteht. (siehe “Andere über Markus Stauss und seine Musik” / Referenzen)

Anhang: Musikerinnen und Musiker mit welchen Markus Stauss gespielt hat (z.T. in der Biografie bereits genannt).

Hans Anliker, Bernhard Batschelet, Heiri Baumgartner, Han Bennink, Bratko Bibic, Beat Blaser, Peter Böhringer, Daniel Bourquin, Werner Broger, Stephan Brunner, Jean Chaine, Ellen Christi, Olivier Clerc, Anthony Coleman, Laurent Delchambre, Michel Delville, Ueli Derendinger, Dimthingshine, Runo Erikson, Caroline Fahrni, Stephan Felber, Roland von Flüe, Beat Föllmi, Leon Francioli, Heinz Geisser, Samuel Gerstmans, Kurt Grämiger, Jürg Grau, Pit Gutmann, Thomi Hirt, Jonathan Kane, Pit Kayser, John King ELECTRIC WORLD, Urs Koller, Anita Kuster, Sigi Kutterer, David Leclair, H.Lukas Lindenmaier, Ruedi Linder, Lars Lindvall, Werner Lüdi SUNNYMOON, Michel Massot, MATTERHORN – PROJECT, Guerino Mazzola, Martin Metzger, David Moss, Andi Muckenhirn, André Müller, Günter Müller, Mani "Guru" Neumeier, Daniel Ogriseg, Ingeborg Poffet, Joseph Poffet (JOPO) & CITY / 6 / TETT, Felix Probst, Dargo Raimondi, ARTEMONDI, Mathias Rissi Q 4 ORCHESTRA, Urs Röllin, Hahn Rowe, Dani Schaffner, Alex Schaub, Dani Schenker, Uli Scherrer, Jan Schlegel, Peter A. Schmid, Christian Specker, Daniel Stalder, Rémy Sträuli, Doro Schürch, Marco Trosi, Dieter Ulrich Beat Unternährer, Benoît Viredaz, Olivier Vogt, Christian Weber, Thomas Weiss, Jacques Widmer, Wietn Wito, Francesco Zago, Philipp Zehnder und noch einigen mehr.
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Discografie (CDs & LPs)
Eigenproduktionen und Koproduktionen (CDs & LPs)
1984 

Zwischenspiel

TRIO INFERNAL



LP KNSE 10832

1985 

neulich im Studio

MARKUS STAUSS QUARTETT


LP KNSE 05851

1986 

... in alle Ewigkeit

ÜBERFALL




LP KNSE 11861

1987 

The People's Talking
CITY / 6 / TETT




LP PAV 814

1988 

Neuschnee


ÜBERFALL




LP KNSE 10871

1990 
JOPO & MARKUS STAUSS
meet JOHN KING ELECTRIC WORLD







feat. David Moss & Jean Chaine

CD Xopf Nr. 4



Nr. 3


ÜBERFALL




LP fm 0815



The Dancing Man *
JEAN CHAINE & HIS ULTERIOR LUX *

2-LP fm 0816

1991 

Next to Silence

ÜBERFALL




LP DL 4.1871

1992 

New Duos 'n' Trios

MARKUS STAUSS PROJECT


CD Xopf Nr. 14



First Takes 92

MARKUS STAUSS W/ CHAINE & ULRICH
LP Xopf Nr. 15

1994 

Open


STAUSS / CHAINE / LINDENMAIER

CD Xopf Nr. 21



So uferlos im Abendwind
ÜBERFALL




CD WMMS 060

1996

Evergreen


ULTERIOR LUX




CD Xopf Nr. 26

1997 

Adventures

ULTERIOR LUX




CD Xopf Nr. 30

1999 

Echoes


STAUSS – ANLIKER – KAYSER – VOGT 
CD fm 0817

2002

Alpenglühen

SPALTKLANG




CD fm 0818

2004

Surprise


SPALTKLANG




CD fm 0821

2004

Neolithicum

MARKUS STAUSS



CD fm 0819

2005

The Dancing Man

ULTERIOR LUX




CD fmR 0816 CD






(CD Wiederveröffentlichung von *)

Als Band - / Orchestermitglied (CDs)

1990

Lyon's Brood

Q 4 ORCHESTERPROJEKT


CD CW 1018-3

1996 

Yavapai


Q 4 ORCHESTRA – Mathias Rissi

CD CW 1028

Als Gastmusiker bei einzelnen Stücken

1985

it’s a gun


KONX




LP KNSE 04851







Tenorsax auf “bonded” & “Technical disease”

1992

r’unky veto

NO COMMENT



CD 39324 







Tenorsax auf “sometimes” 

150 BPM Records

1993 

I'd love to be your tampax now
MATTERHORN PROJECT
23 Records 93M01



Tenorsax auf “I'd love to be your tampax now (Censored mix)”

1995

Sunk in the sun

JEAN CHAINE



Atonal ACD 3020







Altosax & Extras auf “Spinal Vinyl”

1996 

Tek Novelty

MATTERHORN PROJECT
ZYX MUSIC 20321-2, MINT







Tenorsax auf “I'd love to be your tampax now”

Singles & Musikkassetten als Band - / Orchestermitglied / Eigen - & Koproduktionen

1983

power blues

THE BACKYARDS



single







CITY / 5 / TETT




MC

1984





CITY / 6 / TETT




MC

1985

unerwartet plötzlich
ÜBERFALL




MC

1986

total


ÜBERFALL




MC

1994

XOPF – POOL – INTERNATIONAL ´93




Xopf MC Nr. 20

2003

Neulich organisierte Töne
TRANK ZAPPA GRAPPA IN VARESE?

fm CD single
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Musikalische Tätigkeit in Gruppen, Ensembles & Projekten

Seit 1970 
Leader von diversen Formationen im Bereich von Free Jazz, Folk, Blues, Rock, Jazz Rock sowie Mitglied in Kammermusikensembles.

· CMP (Collective of Music Players) 1974 - 1977

· BOX, Prog Rock (würde man heute sagen) mit André Lemblé u.a. 1977

· WITCHCRAFT, Jazz-Rock mit Pit Kayser, André Lemblé, Henry Imboden, Dani Buser, Kurt Hafen, Beat Föllmi, Jürg Moser, Andi „Longo“ Hirz u.a. 1978 - 1984

1982 – 1985 
Leader von TRIO INFERNAL (New Jazz), mit Jacques Widmer u.a.

Seit 1983 
Zusammenarbeit mit Joseph Poffet (JOPO):

· CITY / 6 / TETT (New Jazz 1983 – 1988, 1992) mit Christian Knobel, Stefan Hugi, Ingeborg Poffet, Giancarlo Nicolai, Robi Schweizer, Kurt Hafen, Dargo Raimondi, Martin Müller, Michael Pfeuti, Wietn Wito, Mani Bielser-Schottländer, Rolf Kilchling, Peter Perfido, Markus Fürst, Timo Fleig, Beat Föllmi, Matthias Pulver, Dieter Ulrich

· Peter Warren & CITY / 6 / TETT: Projektformation zum Europäischen Jahr der Musik 1985

· GEZEITENORCHESTER (Grossformation 1984 / 85, Musik in Grenzbereichen), mit Hans Anliker, Jacques Widmer, Günter Müller, Ueli Derendinger, Benoît Viredaz, Felix Bopp, Kurt Hafen, Stefan Hugi

· MUSIKWERKSTATTSPEKTAKEL (Grossformationen 1984 / 85, Leitung & Kompositionen) mit Hans Anliker, Jacques Widmer, Günter Müller, Ueli Derendinger, Benoît Viredaz, Felix Bopp, Kurt Hafen, Stefan Hugi, Alex Kugler, Tibor Elekes, Sämi Eugster, u.a.

· SAXUELL (Saxofontrio 1984 – 88) mit Stefan Hugi und auch mit den Gästen: Mani "Guru" Neumeier & Wietn Wito

· MARKUS STAUSS QUARTETT (1985 – 88, Free Jazz) mit Jacques Widmer & Pit Kayser

· Als Gäste bei JOHN KING ELECTRIC WORLD (NY), performing CONDEMNATION MUSIC (1988), mit David Moss, Doro Schürch u.a.

· JOPO & MARKUS STAUSS MEET JOHN KING ELECTRIC WORLD (1989 – 90, Free Funk, Noise & Fusion), feat. David Moss & Jean Chaine

· XOPF POOL INTERNATIONAL 1993, (Kompositionen & Leitung) mit Ingeborg Poffet, Jean Chaine, H.Lukas Lindenmaier, Veronica Varadi, Andi Gerber, Thomas Weiss, Urs Wiesner, Stefan Hugi, Ueli Derendinger, Chris Cody, Prakash Shejwal, Gary Brunton, Stéphane Foucher

· XOPF POOL INTERNATIONAL 1997, Kompositionen

1984 – 1991 
ÜBERFALL (Free Rock) mit Pit Kayser, Andi Muckenhirn (1989 mit special guests Jean Chaine, Caroline Fahrni & André Müller) und ab Ende 1989 mit Alex Schaub

1985

SAXOSUMMIT mit Werner Lüdi, Daniel Bourquin, Leon Francioli & Olivier Clerc.

1986 
Mitglied bei ARTEMONDI (Musik unserer Zeit) mit Dargo Raimondi, Beat Föllmi, Urs Koller, Roland von Flüe & Marco Trosi

1989 – 1990
BOUT mit Wietn Wito & Dieter Ulrich

1989 – 1996
Mitglied im Q 4 ORCHESTRA (Free Jazz), Leitung Mathias Rissi, mit Jürg Grau, Peter Böhringer, Hans Anliker, Werner Lüdi, Kurt Grämiger, JoPo, Heiri Baumgartner, Peter Schmid, Guerino Mazzola, Werner Broger, Thomi Hirt, Dani Schaffner, Pit Gutmann, Philipp Zehnder, Runo Erikson, Heinz Geisser, Dani Schenker, Beat Unternährer, Beat Blaser.

Seit 1990
Zusammenarbeit mit JEAN CHAINE (NY & Vermont) in den Trios:

· JEAN CHAINE AND HIS ULTERIOR LUX (1990 / 91, Funk Fusion), feat. Dimthingshine

· MARKUS STAUSS W/ JEAN CHAINE & DIETER ULRICH (1990 – 92)

· STAUSS – CHAINE – MOSS: Trio Basel – New York als ein Teil von NEW DUOS 'N' TRIOS (1992)

· STAUSS / CHAINE / LINDENMAIER (1993 / 94, Free Jazz)

· ULTERIOR LUX (seit 1995, Fusion), mit Rémy Sträuli

1991

Gast bei SLAMFUNK (NY) mit John King, Jean Chaine & Jonathan Kane

1991 – 1992
HIRT – SCHLEGEL – STAUSS – ULRICH (Free Jazz)

1992

MARKUS STAUSS PROJECT – NEW DUOS 'N' TRIOS: das Trio Basel – New York STAUSS – CHAINE – MOSS trifft das Trio Zürich – New York DIETER ULRICH – THOMI HIRT – ELLEN CHRISTI.




Projektformation DIE VÖGEL (Free Fusion), Kompositionen & Leitung, mit Stephan Felber, Daniel Stalder & Alex Schaub

1993

GLASBA mit Han Bennink, Bratko Bibic, Anthony Coleman, John King, Michel Massot, Hahn Rowe & Uli Scherrer

1994

Gastsolist bei MATTERHORNPROJECT

Seit 1994
BASS – SAX – SOLO & EXTRAS und also Duo mit André Buser (1994)

1995

Zusammenarbeit mit FIM (Forum für improvisierte Musik)

· MUSIC COMPOSED INSTANTLY mit Berni Knab, Daniel Ebner, Jehan Doeoes

· STEINERWEICHEN, Konzert für Bassinstrumente, Leitung Geri Huber

1996 – 1997
BLÄQ, Bläserquartett mit Peter Schmid, Peter Böhringer & Beat Unternährer

1996 – 1999
Solist bei R & T RONX – THE VERY FIRST QUOTENBAND OF SWITZERLAND, Leitung Martin Metzger

Seit 1998
Kammermusikensemble STAUSS – ANLIKER – KAYSER – VOGT spielt Kompositionen von Markus Stauss für Saxofone (Bass, Tenor & Sopran), Posaune, Bratsche, Geige & Keyboards.

2001

MUSIKALISCHE INTERMEZZI, Leitung Urs Röllin, mit Bernhard Batschelet, Sigi Kutterer, Anita Kuster, David Leclair, Ruedi Linder, Lars Lindvall, Ingeborg Poffet, JoPo, Felix Probst, Christian Weber, Thomas Weiss

Seit 2001
SPALTKLANG, (abendländische Musik im Zeitalter der Globalisierung) mit Olivier Vogt (viola), Stephan Brunner (eb) & Rémy Sträuli (dr, key), brandneue sowie massiv überarbeitete Kompositionen.



Trio mit Dieter Ulrich & Christian Weber: U – S – W (frei improvisierte Musik) und ab 2003 mit dem Namen HÄNDE HOCH !

2002

Trio mit dem Arbeitstitel: TRIO INFERNAL, mit Daniel Ogriseg & Julie Lagger

2003

TRANK ZAPPA GRAPPA IN VARESE? Nu Brew, mit Daniel Ogriseg (eb), wechselnden Schlagzeugern und Gästen.

2003

BASSSAXWÜHLER, Basssax (plus Extras) - Duo mit Felix Probst

2004

SOLOWSAXES, Duo mit Peter A. Schmid

2005

NEOLITHICUM: Programm für BASS – SAX – SOLO (ohne Extras ! )



Neues MARKUS STAUSS PROJECT mit Michel Delville, Samuel Gerstmans und Laurent Delchambre

NEOLITHICUM DUO: Duo mit Francesco Zago (el. Gitarre und Elektronic) und Basssax ohne Extras.



Mitglied im Projekt YUGEN von Francesco Zago
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Aufführungen (Festivals, Clubs, Radio, TV, Tourneen) und pädago-gische Tätigkeiten (eine Auswahl)

1981:
CH – Tour


Witchcraft



Jugendhaus Allschwil

Vortrag über Hard Rock

1982:
CH - Tour


Witchcraft



CH – Tour


Trio Infernal

1983:
Jazzfestival Willisau

Trio Infernal







City / 6 / tett



TV DRS


Überschall

1984:
Radio DRS


Trio Infernal



Jazzdays Biel


Trio Infernal



Belluard Festival Fribourg
Gezeitenorchester, Auftragskomposition



Radio DRS


Gezeitenorchester



Stadttheater Basel

Musikwerkstattspektakel



TV DRS 


City / 6 / tett

1985:
Jazzdays Biel


Gezeitenorchester



Radio (?)


Gezeitenorchester



Belluard Festival Fribourg
Saxosummit, Festivalcreation







Peter Warren & City / 6 / tett (Jahr der Musik)



Radio DRS


Peter Warren & City / 6 / tett



CH / BRD – Tour

City / 6 / tett

1986:
TV DRS


Konx



Radio DRS


Artemondi



CH – Tour


Markus Stauss Quartett



1. Basler Jazz'o'thek

City / 6 / tett



CH / BRD – Tour

City / 6 / tett

1987:
Tanzschule ???

Vorträge über Jazz - Rock



Radio DRS


Überfall



CH – Tour


Überfall

1988:
Basler Jazzwoche

City / 6 / tett



Belluard Festival Fribourg
Condemnationmusic by John King, Festivalcreation



1. Basler Jazz'o'thek

Saxuell & Gurus



CH / BRD – Tour

City / 6 / tett

1989:
Basler Jazzwoche

Überfall



CH / BRD – Tour

Überfall



1. Basler Jazz'o'thek

JoPo & Stauss meet Electric World



CH – Tour


JoPo & Stauss meet Electric World

1990:
CH – Tour


Jean Chaine & his Ulterior Lux



CH / BRD – Tour

Überfall



Xopf Festival Kaserne BS
JoPo & Stauss meet Electric World

1991:
CH / BRD – Tour 

Jean Chaine & his Ulterior Lux



CH – Tour


Slamfunk

1992:
1. Basler Jazz'o'thek

New Duos 'n' Trios







City / 6 / tett (10 Jahre City / 6 / tett)



New Jazz Festival Zürich
Die Vögel

1993: Belluard Festival Fribourg
Glasba, Auftragskomposition & Festivalcreation



Xopf Festival Kaserne BS
Xoph Pool Internatinal, Festivalkreation, Leitung



Institut ULEF Basel

Fortbildungskurse für MusiklehrerInnen

1994:
CH – Tour


Bass Sax Solo & Extras



Jazzhaus Freiburg

Prüfungskonzert von André Buser



Institut ULEF Basel

Fortbildungskurse für MusiklehrerInnen

1995:
Institut ULEF Basel

Fortbildungskurse für MusiklehrerInnen



Raum - Klanginstallationen
Steinerweichen



Musikschule Hug

Saxophonkurse

1996:
Musikschule Hug

Saxophonkurse



Sudhaus Basel

R & T Ronx, Premiere

1997:
CH / BRD – Tour

R & T Ronx



CH – Tour


Ulterior Lux

1998:
Basel



Schulhauskonzerte, spezielle Programmgestaltungen

1999:
Predigerkirche Basel

Solist beim Projekt Ronkenade von Martin Metzger



Basel



Schulhauskonzerte, spezielle Programmgestaltungen

2000:
Basel



Schulhauskonzerte, spezielle Programmgestaltungen



Predigerkirche Basel

Stauss – Anliker – Kayser – Vogt

2001:
Schaffhausen Feier 1991
Musikalische Intermezzi



Privatveranstaltung BS
Workshop mit grossem Bläserensemble

2002:
Basel



Schulhauskonzerte, spezielle Programmgestaltungen



CH – Minitour


Bass Sax Solo ohne Extras

2003:
20 Jahre Frison

Spaltklang



Baufest Reitschule Bern
Trank Zappa Grappa in Varese?



Privatveranstaltung BS
Improvisationsworkshop mit grossem Bläserensemble



Basel



Schulhauskonzerte, spezielle Programmgestaltungen

2004:
Tradate (It)


Bandworkshops & Sessions



Basel



Schulhauskonzerte, spezielle Programmgestaltungen

2005:
Liège (Belgien)

New MARKUS STAUSS PROJECT



Basel



NEOLITHICUM Bass Sax Solo ohne Extras



Basel



Schulhauskonzerte, spezielle Programmgestaltungen



Wim Zürich


NEOLITHICUM DUO feat. Francesco Zago
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Andere über Markus Stauss und seine Musik

Johannes Anders in der Basler Zeitung, 26.5.1984

„... die beim letzten Willisau-Jazzfestival Furore machten: das "Trio Infernal" ...“

Zofinger Tagblatt im Mai 1987

„Vor allem aber fallen die stilistische Eigenständigkeit ins Auge, bzw. Ohr.“

Werbeflyer 1988 von ‘World Music Messenger Service’ zu `Überfall’ ... in alle Ewigkeit

“The best new progressive Band in Switzerland, a touch of jazzy Vander Graaf Generator, but highly original. Great LP!”

Christian Fink in der Basler Zeitung, 19.12.1989

Der Überfallsound steht nicht in Reih und Glied mit dem Unterhaltungsblödsinn dieser Branche. Der Sound ist eigenständig, nicht ohne weiteres etikettierbar …“

Piero Onori in `Basler Magazin', Nr.14, 06.04.1991

"Besorgt um die dringend notwendigen Turbulenzen im musikalischen Fluss."

"..Schon äusserlich eine Mischung aus Bacchus und zornigem Zeus fällt es nicht schwer, Markus Stauss einen parallel zu den neuesten wissenschaftlichen Entdeckungsfahrten arbeitenden Chaosforscher (was natürlich das Gegenteil eines "musikalischen Chaoten" ist) zu nennen."

Christian Fink: "Zwei Trios - ein sound" in `Die Wochenzeitung für das Dreiland', 19.3.1992

"Es gibt in Basel kaum einen Musiker, der sich stilistisch derart weitverzweigt engagiert, wie Stauss: Kammermusik, Rock, Hardrock, Funk, Noise, Modern Jazz, Free Jazz bis hin zur Neuen Musik."

Chrigel Fisch: "Buddha Staussens Weltreumchaos" in `Basellandschaftliche Zeitung' vom 20.11.1993

"... Stauss hat die Fähigkeit, mit seinem Instrument Geschichten zu erzählen, die so unerwartet Wendungen erhalten, dass sie real wirken ...“

„... aber viel Publikum wird diese Musik nie haben. Dazu stellt sie zu viele unbequeme Fragen... "

Niklas Wilson in der Basler Zeitung am 12.7.1994
„Stauss' breiter, verschmierter, immer wieder in ekstatische Flageoletts überschlagender Tenorklang kommt von Alber Ayler her, versetzt mit einer guten Prise Rock – Härte. ...
Dave McElfresh in `Cadence', New York, 06.1996, p.117

"… Stauss is a fine sandpaper saxophonist (Europe consistently produces the best ones) … hey, everybody's born with a temperament, and better to have a perennially abrasive voice than an indistinct or undeveloped one."

`Swiss music info', 12.96 zu `Ulterior Lux' Evergreen

"Chaines schier grenzenloses Spektrum an Variationen und Stauss' melodiöse Kompositionen und virtuoses Saxophonspiel – alles zusammen ergibt ein Meisterwerk progressiver Musik: faszinierende Breaks und Tempiwechsel verschmelzen die Ideen zu ausgereiften Kompositionen.“

Martin Stohler: “Musik für besondere Tage” in ‘Sektor Erziehung’ 1999

„... Werke, die nicht eben leicht zugänglich sind, ... Musik eben für Tage, an denen man bereit ist, eine Türe zu öffnen, die in ein Zimmer führt, das man bisher noch nie betreten hat.“

ZNR, progressive music, 03, http://www.znrcds.com/index.htm zu `Ulterior Lux' Adventures
“This takes "jazz" in a refreshingly new direction and is one of the most satisfying progressive jazz recordings to come into ZNR in many a month.”

Volkmar Mantei im Oktober 03 auf http://www.ragazzi-music.de zu `Spaltkang’, Alpenglühen

„Nicht nur, dass die rein instrumentalen Stücke komplex und radikal sind, häufig brechen die melodischen und rhythmischen Muster recht frei auf und entfalten Improvisationen, in denen das Saxophon alles gibt, ... ein großes Arsenal ungewöhnlicher und virtuoser Klangfarben abfeuert.”
ProGGnosis - Progressive Rock & Fusion, http://www.proggnosis.com/Main.asp, by Maya, Published on: 18 Oct 03 zu `Ulterior Lux' Adventures
“Ulterior Lux is the band of sax 'monster' - Markus Stauss. … I would recommend a very carefull listening because structures and themes are way more complex as they seem. ”
Im Surinam 65, CH – 4058 Basel

0041 61 681 02 41

m.stauss@fazzulmusic.ch
www.fazzulmusic.ch
Markus Stauss
Saxofone, Elektronik, Flöten, Kompositionen, Projekte, Vorträge

Markus Stauss über Musik und Anderes

A. Musikalische Herkunft & Verwandtschaften (nach Stauss' eigenen Angaben)

Albert Ayler, John Coltrane, Pharao Sanders, Gato Barbieri, der junge Jan Garbark (alle 

ts); Jimmy Lyons (as), Wolfgang Dauner (p), Günther Hampel (vib, bcl); Miles Davis, Frank Zappa, Jimi Hendrix; The Art Ensemble of Chicago, Doors, King Crimson

B. Musikkonzepte

Markus Stauss äusserte sich über die Grundlagen seines Musikschreibens und Musizierens, sowie über die Konzeptualität seiner Spielvorgaben in einem Gespräch am 13. März 1997 (Kassette, Schema-Zeichnungen etc. im Archiv des Autors)

I. Die Parameter seiner Musik ordnet er, wie folgt


Die Horizontale und die Vertikale sind hier als eine zweischalige Kugel oder als konzentrische Ringe zu verstehen, die verschieden zueinander stehen, die gegenständig rotieren können, in Bewegung sind oder festgelegt werden. Stauss nennt dieses Modell "Zeit + (Re)Produktions Kugel".

II. Die konstituierenden drei Säulen seiner Musik sind:

A) Klang / Klangfarben von unterschiedlichen Qualitäten und damit verbundene subjektive Wahrnehmungen

B) Texturen / Muster / Überlagerungen. Sie entstehen bei: 

a - Komposition

b - Improvisation

c - Die Verbindung von a + b

d - Dissoziation, durch divergierende Spielanweisungen herbeigeführt

C) Energien in verschiedenen Zuständen, Veränderung dieser Zustände, das Ent -stehen neuer Energie durch eben diese Veränderungen.

III. Kontrastpaare / Gegensätze erzeugen das Spannungsfeld, in / auf dem 

musiziert wird
1. Lange musikalische Entwicklungen - abrupte Wechsel 

2. Kommunikatives Improvisieren - Improvisieren nach divergierenden Anweisungen

3. Durchgearbeitete und sehr präzise reproduzierte Komposition - unbehauene, rohe und manchmal etwas ungenaue Interpretation von geschriebenem Material

4. lyrisch, romantische,
«gepflegte» Interpretation - rohe Naturgewalt

IV. Musikalische Konstellationen

Die Vorgaben I. – III. erlauben verschiedene Spiel-Möglichkeiten.

Die drei Säulen, die Konstituenten ("Dreibeiner wackeln nicht") tragen das Spiel- und Spannungsfeld, auf dem Stauss verschiedene Positionen beziehen kann. Darüber als "Sonne" die zweischalige Kugel, "das Zeit- und [Re]Produktionsmodell strahlt auf diese verschiedenen Positionen und gibt Energie, verschiedene Positionen werden verschieden angestrahlt. Wahl von gegensätzlichen Positionen, von welchen aus die über uns schwebende Kugel betrachtet wird".

V. Was folgt daraus?

(Zitat)

Mein Interesse an Positionen, Veränderungen, Wechsel und neuem Licht lässt stilistische 

Fragen und Zuordnungen zu Stilen unerheblich werden. Der oft gebrauchte Ausdruck 

"stilübergreifend" bezieht sich auf Positionen, die einem Stil explizit angehören, der 

Wechsel der Positionen wird als Wechsel des Stils wahrgenommen, Stilmerkmale 

befinden sich im Kopf der Hörer, sind Hörgewohnheiten.

Standardisierte Paare werden aufgelöst (free pulse<--> freie Improvisation / Komposition <-->Groove, etc.)

Die Funktion der Thematik ist im Hinblick auf Farbe + Energie + Muster zu beleuchten. 

Sie ist nicht nur als Standpunkt oder Wiedererkennungsfunktion zu benützen.

Ständig werden Prozess und Struktur des Machens und Schreibens von Musik erforscht 

und befragt, als Beispiel:

Ist genaues Zeitmass gleich Groove? 

Woran orientiert sich Improvisation?

"Anything goes" ist nicht möglich

03.1997 / 06.2003 / Aktualisierte Fassung / Christoph von Imhoff, Fribourg, Autor der Texte „Markus Stauss:Biografie, über Musik und Anderes, Andere über MS und seine Musik (Auswahl der Zitate)“
freie Improvisation
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Angeleitete Improvisation
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Komposition
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